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Dieses, Gnedige Frsten vnnd Herren, haben wir auff E. F .G. gnediges
begeren inn vnterthenigkeit auffs kurtzts vnnd so gut, als es inn eyl hat
geschehen mgen, auff das zugestalte INTERIM berichten sollen. Der
Almechtige, Barmhertzige, gtige Vater vnsers lieben Herrn vnnd Heylands
Jhesu Christi, der wolle vmb desselbigen, seins Eingebornen Ewigen Sohns 5

wilen durch seinen Heiligen Geist E.F.G., unser vnnd aller rechtglaubigen
hertzen gnediglich behten vnnd bewaren Das wir weder inn dises
INTERIM, noch inn keinerley andere Teuffelische Jrthumb vnd Abgtterey
nimmermehr verfurt, sondern inn reinem vnnd festem Glauben vnnd
Bekentnus seins heiligen Euangelij bis auf frlichen tag seiner herlichen 10

erscheinung vnnd vnserer ewigen erlsung bestendig erhalten werden, nach
dem exempel vnd vorbild E. F. G. lieben Herrn Vaters, vnsers Gnedigsten
lieben Herrn vnd getrewen Landtsvaters, welchs nicht allein bey allen
Christen, solang die inn diesem elenden leben auff erden sein werden,
sondern on allen zweiffel im Reich der ewigen Herrligkeit nimmermehr 15

vergessen wer-[C 3r:i]den wirdt zu der Gottlichen Maiestat ewigen Lob vnnd
Herrligkeit. Amen.

Datum Weymar Sonnabents nach Jacobi.91

Anno Domini 1548

Nicolaus uon Amsdorff92 Manu propria subscripsit. 20

Iustus Menius93 Gothanae et Isnacensis Ecclesiarum superattendens subscripsit.

Caspar Glatius D.94 et Ecclesiae Orlamundensis Parochus subscripsit.

Iohannes VVeber95 Neapolitanae Ecclesia superattendens, subscripsit.

i Falsche Zählung in A: „C v“.
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